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 Ihre Inklusivleistungen 

IHRE AUSZEIT Alle Angebote mit eigener Anreise

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler  
Abgaben. Vertragspartner ist die HKR Hotel und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Erich-Maria-Remarque-Ring 14, 49074 Osnabrück.

Buchen Sie bei uns Eventreisen oder Hotelgutscheine!
Bei unseren Eventreisen buchen Sie das ganze Paket – ein Event mit Übernachtung. Hier müssen Sie sich um nichts mehr kümmern, denn das haben wir schon für Sie übernommen! Einfach die 
Eventreise buchen, die Reiseunterlagen empfangen und im Hotel zum jeweiligen Datum vorlegen. Die Tickets und/oder Fahrkarten erhalten Sie entweder vorab per Post oder direkt im Hotel an der 
Rezeption. Oder reisen Sie ganz individuell mit unseren Hotelgutscheinen! Einfach den Gutschein kaufen, Ihre Reiseunterlagen empfangen – und los geht’s!Die Reiseunterlagen werden Ihnen nach 
Zahlungseingang zur Verfügung gestellt. In der Regel sind die Hotelgutscheine 3 Jahre gültig. Mögliche Einschränkungen, Verkürzungen, sowie Ausschlusszeiten sind im jeweiligen Angebot ver-
merkt. Sie sprechen Ihren Reisetermin also individuell mit dem Hotel ab.

V 
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21Information und Buchung telefonisch von Mo. bis Do. von 8 bis 18 Uhr und Fr. bis 16 Uhr unter: 
0541/760 52 05

eule-einbeck24.dedieeule
Die lokale Wochenendzeitung

hallo
Die lokale Wochenendzeitung

hallo-northeim24.de

 ab 179,– 
 p. P. im DZ 

 MAGDEBURG 

 Ihre Inklusivleistungen ©
 L

ia
ne

M
 - 

Fo
to

lia

 169,– 
 p.P. im DZ 

 BERLIN 

 Ihre Inklusivleistungen 

       
       

ASCHE n  Die bei der Aus -
grabung der mittelalterlichen
Wüstungskirche des Dorfes
Asche entdeckten Eisen- und
Buntmetallfunde wurden
restauriert. Eine Besonder-
heit ist das gut erhaltene
Spatenblatt, welches gemein-
sam mit den etwa 20 ande-
ren Funden am Tag des offe-
nen Denkmals, am 9. Septem-
ber, vom Geschichtsverein
Asche-Fehrlingsen am Dorf-
gemeinschaftshaus in Asche
ausgestellt wird. 

Bei den Metallfunden
handelt es sich größtenteils
um mittelalterliche Werk-
zeuge. Aber es sind auch
Teile eines Buntmetall -
tellers aus Messing gefun-
den worden. Das eiserne
Spatenblatt entdeckten Mit-
glieder des Vereins bei den
Ausgrabungen am Boden
der Kirche. „Es befindet sich
in einem außergewöhnlich
guten Erhaltungszustand“,
stellt der zuständige Ar-
chäologe Frank Wedekind
fest. Das Fundstück lagerte
nach dem Ausgraben in
feuchter Erde, um den Oxi-
dierungsprozess nicht zu
beschleunigen. Die Firma
„Werkstatt für Restaurie-
rung – Niedersachsen“ rei-

nigte das Spatenblatt und
entfernte die vom Eisen auf-
genommenen Salze der an-
haftenden Erde. 
Der Geschichtsverein

Asche-Fehrlingsen nahm in
den vergangenen zwei Jah-
ren am Tag des offenen
Denkmals teil. Die Ausgra-
bungsstätte wird auch in
diesem Jahr für Interes-
sierte geöffnet. Neben den
restaurierten Metallfunden

werden auch viele weitere
Schätze, wie Keramik -
scherben und Architektur -
elemente ausgestellt und
Führungen zur Wüstungs-
kirche angeboten. Besucher
können den Grabungsfort-
schritt im Inneren der Kir-
che sehen. Der Boden des
Gebäudes wurde freigelegt
und Spuren der Nach -
nutzung sind sichtbar. Es
handelt sich hierbei um

Kohle- und Aschereste von
Feuerstellen am Boden der
Wüstungskirche. Diese
dienten den Menschen
als Wärmequelle und zum
Zubereiten ihrer Mahl -
zeiten. Die nachträgliche
Nutzung von Schutz -
suchenden im 14. und
15. Jahrhundert geschah
nachdem der Priester die
Kirche entweihte und die
Siedlung wüst fiel. 

Metallfunde restauriert
Besichtigung der Funde der Kirchenruine bei Asche am Tag des offenen Denkmals

Nach der Restaurierung ist erkennbar, dass das am Boden des Ascher Kirchengebäudes entdeck-
te Spatenblatt in einem außergewöhnlich guten Erhaltungszustand ist. 

Als Erbe übernimmt man das
Vermögen des Erblassers mit
allen Rechten und Pflichten.
Stellt sich heraus, dass der
Nachlass statt des erhofften
Vermögens überschuldet ist,
muss über eine mögliche
Ausschlagung der Erbschaft
nachgedacht werden. Dabei
ist die Ausschlagungsfrist des
§ 1944 BGB von sechs
Wochen zu beachten, die
mit Kenntnis des Erbfalls und
dem Wissen beginnt, Erbe
zu sein. Erbe kann man auf-
grund gesetzlicher Erbfolge
oder aufgrund einer Ver -
fügung von Todes wegen
etwa einem Testament oder
Erbvertrag werden. Die Aus-
schlagung ist über einen
Notar oder auch direkt
gegenüber dem Nachlass -
gericht zu erklären. Nach
einer Erbausschlagung soll-
ten Sie Ihre Angehörigen in
Kenntnis setzen, weil durch
Ihre Erbausschlagung der

nächste in
der gesetzlichen Erbfolge als
Erbe berufen ist und auch
für diesen dann die sechs-
wöchige Ausschlagungsfrist
läuft. Dabei ist insbesondere
zu beachten, dass die Erb-
ausschlagung auch für min-
derjährige Kinder ausgespro-
chen werden muss. Ist die
sechswöchige Ausschla-
gungsfrist bereits verstri-
chen, besteht die Möglich-
keit, beim Nachlassgericht
die Anordnung der Nachlass-
verwaltung zu beantragen
oder beim Insolvenzgericht
die Eröffnung eines Nachlas-
sinsolvenzverfahrens zu
beantragen. Zuletzt noch ein
wichtiger Hinweis: Erhalten
Sie Kenntnis vom Erbfall
beantragen Sie nicht sofort
einen Erbschein, weil Sie
damit das Erbe antreten und
eine Ausschlagung nicht
mehr möglich ist.
Detlef Korn, Rechtsanwalt

RECHTSTIPP

Tipps zur Ausschlagung

Überschuldetes Erbe

Spider-World in Northeim
Auslosung der Gewinner

NORTHEIM n Mit der Spider-
World-Ausstellung am
25. und 26. August kommt
das große Krabbeln in die
Northeimer Stadthalle.
Jeweils von 11 bis 17 Uhr
können Besucher in die fas-
zinierende Welt der Spin-
nen, Skorpione und vieler
weiterer Krabbeltiere ein-
tauchen. Karten sind zu
zwölf Euro für Erwachsene
und zu zehn Euro für Kin-
der unter 01521/2597288

verfügbar. Da sie bei der
HALLO-Kartenverlosung
mitgemacht und sogar
gewonnen haben, können
sich Marcus Kaatz aus Nort-
heim, Sarah Huismann aus
Katlenburg-Lindau, Felix
Holz aus Uslar, Christina
Messerschmidt aus Nort-
heim und Carolin Ippensen
aus Moringen jeweils zwei
Eintrittskarten gegen Vor-
lage des Personalausweises
an der Tageskasse abholen. 

Auch Skorpione gehören zu den Spinnentieren, die bei der
Spider-World-Ausstellung zu bestaunen sind. 

Fusion der Volksbanken
Neue Genossenschaftsbank „VR-Bank Mitte eG“

BERKA n  Bei den Vertreter-
versammlungen der Volks-
bank Mitte (Duderstadt)
und der VR-Bank Werra-
Meißner (Eschwege) votier-
ten die fast 200 Teilnehmer
klar für eine Fusion zur
gemeinsamen Genossen-
schaftsbank unter dem
Namen „VR-Bank Mitte
eG“. 
Ab Mitte 2019, wenn die

rechtliche Verschmelzung
voraussichtlich vollzogen
ist, wird die Genossen-
schaftsbank ihren Haupt-
und Vorstandssitz in Duder-
stadt haben. In Witzenhau-
sen wird es einen weiteren
Verwaltungssitz geben. Ab
dem 1. Januar wird der Vor-

stand aus den bisherigen
Vorstandsmitgliedern Rolf
Döring, Björn Henkel und
Holger Willuhn (alle Volks-
bank Mitte) sowie Uwe Lin-
nenkohl und Bettina
Maschke (VR-Bank Werra-
Meißner) gebildet. Bis spä-
testens Ende 2021 soll der
Vorstand der Genossen-
schaftsbank aus drei Mit-
gliedern bestehen. „Wir im
Vorstand freuen uns sehr
über die eindeutigen Ergeb-
nisse und das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen der
Vertreter. Es ist heute nicht
nur ein wichtiger, sondern
auch ein richtiger Schritt
für die Zukunft beider Ban-
ken beschlossen worden“,

erklärt Vorstandssprecher
Holger Willuhn. 
Eckhard Joecks (Langen-

holtensen), Andreas Kohl-
rautz (Gieboldehausen),
Heinrich Kulle (Rittmars-
hausen), Heribert Losert
(Rollshausen), Hartwig
Magerhans (Göttingen-Geis-
mar), Elmar Mönnig (Elver-
shausen) und Dirk Uhlen-
dorf (Lemshausen) wurden
in den Aufsichtsrat wieder-
gewählt. Hermann Ludolph
(Heiligenstadt) und Daniel
Iffland (Dingelstädt) wurden
in Folge der Fusion zwi-
schen der Volksbank Mitte
mit der Volksbank Heiligen-
stadt ebenfalls in das Gre-
mium gewählt. 

Gemeinsame 
Ortsratssitzung

ASCHE n  Die Ortsräte Glade-
beck, Hettensen, Heven-
sen, Trögen, Üssinghausen,
Asche und Ellierode tagen
am Montag, 20. August,
um 19 Uhr gemeinsam
im Dorfgemeinschaftshaus
Asche. Auf der Tagesord-
nung stehen unter ande-
rem die Beteiligung der
Hardegser Ortschaften am
Mitfahrbänkeprojekt der
Leader-Region „Harzweser-
land“ sowie der städtebau -
liche Vertrag zu den
Planungs varianten des
Baugebiets „Weinbergstra-
ße“ in Gladebeck. Während
und zum Abschluss des
öffentlichen Teils der
Sitzung ist jeweils Zeit
für eine Einwohner -
fragestunde vorgesehen. 


